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Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag 
im Großhandel 1961 

Vorbemerkung 

In dem folgenden Eeitrag wird Üb$r die Ergebnisse der im Rahmen der Groß­
handelsstatistik jährlich durchgeführten Repräsentativerhebung über die 
Wareneinkäufe und die Lagerbestände im Großhandel, und zwar für das Jahr 1961, 
berichtet1). Bei den ermittelten Zahlen handelt es sich um vorläufige 
Angaben. Zum Vergleich werden auch die nunmehr vorliegenden endgültigen 
Ergebnisse für 1960 herangezogen, die von den vor'Jahresfrist für das 

·genannte Jahr veröffentlichten vorläufigen Ziffern infolge nachträglicher 
Berichtigung der Einkaufs- und Lagerbestandswerte durch die Berichtsteil­
nehmer zum Teil. etwas abweichen. Insgesamt konnten brauchbare Meldungen 
von run~ 5 000 Unternehmen aus 51 Geschäftszweigen des einzelwirtschaft­
lichen Großhandels einbezogen werden. Die auf der Großhandelsstufe tätigen 
und in genossenschaftlicher Rechtsform oder mit genossenschaftlicher Ziel­
setzung und Arbeitsweise in sonstiger Rechtsform zusammengeschlossenen ge­
werblichen und landwirtschaftlichen Ein- und Verkaufsvereinigungen blieben 
unberücksichtigt. In einer Vielzahl von Fällen - weit umfangreicher als in 
den früheren Jahreserhebungen - waren Rückfragen bei den Firmen erforder­
lich, um ungenau oder unvollständig ausgefüllte Meldekarten ergänzen bzw. 
berichtigen zu können und aufgetretene Zweifelsfälle zu klären. 

In der Erhebung ist der Wareneinkauf zu Einstandspreisen, d.h. zu Einkaufs­
preisen zuzüglich ~eschaffungskosten, zu bewerten. Rabatte, Jahresrück­
vergütungen, Boni, Preisnachlässe, Retouren und dgl. sind vom Warenein­
kaufswert abzusetzen, nicht dagegen die bei Lieferanten erzielten Skonti. 
Der Lagerbestand ist von den Berichtsfirmen zum Inventurwert anzusetzen, 
der ebenfalls vom Einstandspreis der Ware ausgeht und für die Zwecke der 
Inventur um sämtlich~ Wertminderungen gekürzt ist. Der Wareneinkaufswert 
war für das Geschäftsjahr, der Lagerbestandswert für den Beginn und das 
Ende des Geschäftsjahres anzugeben. 

Die erfaßten Tatbestände beziehen sich wie·jedes Jahr auf das Gesamt­
unternehmen, d.h. einschl. aller _Zweigniederlassungen und einschl.etwaiger 
großhandelsfremder Funktionen. Mithin sind neben den "reinen" Großhandels-

1) Veröffentlichungen früherer Ergebnisse: Statistischer Bericht 
Arb.-Nr. v/23/71 vom 4. Dezember 1961 (siehe ferner Fußnote 1) des 
genannten Berichtes). 
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unternehmen auch solche beteiligt, d,3:cr:i.'l 'fätigkei t iiber den Großhandel 

hinausgeht, sei es, daß sie gleichzeiüg Einzelhandel betreiben, sei es, 

daß sie Reparaturen ausführen, selbst produzieren oder Vermittlertätig­

keit ausüben. Der wirtschaftliche Schwerpunkt muß aber bei jedem der 

erfaßten Unternehmen in dem Verkauf von fertigbezogenen Waren im Groß­

handel liegen. 

In welchem Ausmaß die aus den Wareneingangs- und Lagerbestandswerten der 

einzelnen Großhandelszweige errechneten Verhältniszahlen neben mengen­

mäßigen·Veränderungen auch durch Preiserhöhungen und Preissenkungen be­

einflußt wurden, läßt sich mangels geeigneter Unterlagen zur Zeit noch 

nicht zahlenmäßig genau nachweisen. Immerhin kann aber auf Grund der all­

gemeinen Preisentwicklung der einzelnen Waren festgestellt werden, daß 

in vielen Großhandelszweigen die Preise·der von ihnen gehandelten Waren 

im Durchschnitt 1~61 höher lagen als 1960. 

Wareneinkäufe 1961 höher als 1960 

Im Jahre 1961 verzeichnete die Mehrzahl der Großhandelszweige höhere 

Wareneinkaufswerte als 1960. Im Vergleich zur Entwicklung im Jahr 1960 

gegenüber 1959, in welcher die Einkäufe fast aller an der Eerichterstattung 

teilnehmenden Branchen - meist sogar kräftig - zugenommen hatten, ergibt 

sich aber insofern ein anderes Bild, als einmal in vielen Fachsparten 

die Zuwachsraten 1961 weitaus niedriger lagen als ein Jahr zuvor und 

zum and~rn in einigen umsatzmäßig bede~tenden Fachsparten, besonders im 

Bereich des Großhandels mit Rohstoffen und Halbwaren, die Vorjahrshöhe 

dar Einkäufe - zum Teil unter Preiseinflüssen - nicht oder nur knapp 

erreicht wurde. Dazu gehören u.a. der Kohlengroßhandel, der Großhandel mit 

Eisen und Stahl, mit NE-Metallen, NE-Metallhalbzeug, der Schrotthandel und 

der Großhandel mit Düngemitteln. In anderen Großhandelszweigen ging die 

Zunahme der bezogenen Waren über den im Jahr 1960 gegenüber 1959 erzielten 

Anstieg hinaus, so z.E. im Lebensmittelgroßhandel, im Biergroßhandel, im 

Großhandel mit Uhren und Uhrenteilen und im Großhandel mit Edelmetall- und 

Schmuckwaren. 

Stellt man die Entwicklungsziffe1:71 der Wareneinkäufe und der Umsätze 

gegenüber, so zeigt sich - wie alljährlich - auch für 1961 zumindest in 

der Richtung der prozentualen Veränderungen eine gewisse Übereinstimmung. 

Nur in drei Geschäftszweigen bestätigt sich diese Regel nicht: Im Groß­

handel mit NE-Metallhalbzeug und im Großhandel mit Wein, Schaumwein und 

Spirituosen waren die Wareneinkäufe bei gleichhohen Umsätzen 1961 niedriger 
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Sundesgebfo·:; onne oel'lin 

Dul"Ohschnittl. 
µmschlagshäufigkeit 

Umsatz ..:arene i nkau f 
Lagerbestand Lagel"bostand 2) 

(Wal"eneinsatz 

am Jahl"esende in 56 dos 
dividiel"t duroh den 

Großhandelsbereioh durchschnit tl. 

Großhandelsklasse Zu- (.,.) b::w. Abnahme (-) in % 
Jahresumsatzes Laoel"bestand 2)) 

·1961 1 1960 1961 1) 1 1960 1961 1)i 1960 
gegenüber gegenüoer gegenüber 1961 1) ,960 1961 1) 1960 

1960 1959 1960 1959 1960 1 1959 

Getreido,Saaten,Futtel"- und _Düngemittel i 1 

Getl"eioo, Saaten, Futtermittel 1 3 
! 5 1 6 + 10 10,9 10,3 8,3 8,7 - ... - .. -

Düngemittel - 15 + 2 - 14 
1 

+ 3 + 14 + 4 6,3 5,0 15, 1 ·19,3 

Rohstoffe und Halbwal"en 
Häute und Felle + 3 .. 6 + 1 - 7 - 4 - 1 7,5 7,7 12,3 11,8 

Techn.,hemikalien und Rohdrogen .. 2 + 10 - 2 + 12 - 1 - 1 6, 1 6,0 14,2 14,4 . 
Kohle (ohne Kohlenverkaufsgas.) 0 + 6 0 ... 6 .. 9 + 42 1,4 1,3 65,0 71,3 

Mineralölerzeugnisse + 7 + 10 + 2 +. 14 + 6 + 6 4,2 4, 1 20, 1 21,0 

Eis.en und Stahl sowie Halbz,aug - 2 + 22 - 3 + 22 .. 4 + 22 6,3 5,7 14,7 16, 1 

NE-r,:otalle .. 9 + 21 „ 10 + 24 + 7 + 10 6,8 5,7 14,0 16,9 

NE-:'ietallhalbzeug 0 ... 39 - 4 + 38 + 18 + 37 11,9 9,3 6,8 8,9 

Rund-, Gruben- und Faserholz + 4 + 1 + 5 + 15 + 7 + 25 23,9 22,2 3,0 3,2 

Schnittholz + 5 + 12 + 1 + 16 + 2 + 24 16,2 15,2 5,0 5,4 

S0nst.t1olzhalbwaren und Kunststoffpl. + 6 + 16 + 4 + 17 - 1 + 27 15,4 14,7 5,2 5,4 

Baustoffe + 10 + 9 + 10 + 9 + 13 + 18 4,7 4,4 17,7 18,4 

Flachslas + 6 + 12 + 2 + 14 + ö + 29 8,6 7,9 8,6 9,7 

1 Inst.Bedarf für Gas und Wasser + 11 + 14 + 10 + 12 + 7 + 17 11,6 11,6 7,1 7,1 
1 Schrott und NE-Altmetalle .. 3 + 23 - 6 + 21 + 1 + 1 5,4 5, 1 16,6 17,7 

~ahrungs- und Genußmittel 
Lebensmittel aller Art + 14 + 11 + 15 + 13 + 14 + 13 6,4 6,5 14,0 13,8 

Gemüse, Obst, Früchte .,. 10 + 3 + 9 + 4 + 22 -· 2 1,5 1,5 57,1 58, 1 

Süßwaren + 7 + 8 + 8 + 9 + 17 + 13 7,4 6,9 11,5 12,4 

Milcherzeugnisse und Fettwaren + 5 + 12 + 6 + 35 + 10 - 5 2,2 2,2 43,8 42,4 

Eier und lebendes Geflügel + 3 + 4 + 7 + 9 + 3 + 19 2,6 2,5 36, 1 37, 1 

\\fein, Schaumwein, Spirituosen 0 + 13 - 5 + 9 ... 3 + 12 33,2 31,4 1,7 1,9 

Biar und alkoholfreie Getränke + 8 + 2 + 8 + 3 + 6 .,. 24 2,3 2,3 32,5 34, 1 

Tabakwaren + 9 + 8 + 9 + 8 + 8 + ·g 4,1 4, 1 . 22,7 22,8 

Textilwaren,Heimtextilien und Schuhe 
Tuche und Futterstoffe .. 1 + 3 + 3 + . 3 + 12 + 2 17,2 16,1 4,4 4,8 

Meterware + 2 + 5 + 2 + 6 0 + 12 15,0 14,8 5,4 5,4 

Wil"k-, Stl"ick- und lextilkurzwaren + 9 + 9 + 9 + 8 + 8 + 15 14,0 13,9 5,7 5,7 

Heimtextilien + 13 + 11 + 11 .,. 10 + 7 + 14 14,7 15,0 5,2 5, 1 

Schuhe und Sohuhwal"en + 6 + 13 + 8 + 11 + 4 + 1 14,0 14,6 6,0 5,7 

Sonstige FerHgwaren 
Kleineisonwaren und bauartikel + 11 + 21 + 11 + 20 + 13 + 20 1;!,2 i1 ,8 6,3 6,6 

Haus- und Küchengeräte,Öfen,Herde· + 1·1 + 9 .,. 11 + 14 + 5 + 16 11,8 11,9 7,1 1,0 

Feinkeramik und Glaswaren + 9 + 13 + 9 + 'ä6 + 15 + 22 13,6 12,6 5,4 5,9 

Elektroteohn.Erzeugnisse,Leuchten + 9 + 12 + 6 + 16 + 4 + 36 11,2 10,4 7,5 8, 1 

Kundfunk-,Fernseh- und Phonogeräte + 11 ... 7 + 8 + 13 + 7 ·+ 48 12,1 11,1 7,2 7,9 

Feinmechanik und Optik (ohne Foto) + 8 + 8 + 3 + 10 + g + 19 15,4 14,3 4,6 5,0 

Uhl"en und Uhrenteile + 15 + 9 + 20 + 13 ... 27 + 3 19,0 19,0 3,9 4,0 

Edelmetall- und Schmuckwaren + 22 + 17 + 21 + 18 + 26 + 11 17,6 17,5 4,0 4,0 

Kl"aftfahrzeugteile und Zubehör + 15 + 15 + 15 + 13 + 9 + 14 10,3 10,7 7,7 7,4 

~ierkzeugmaschinen + 7 + 40 + 26 + 32 + 26 + 24 9,8 9,5 8,2 8, 1 

Baumaschinen und Baugeräte + 16 + 22 + 10 + 23 + 19 + 20 8,6 8,2 9,3 10,1 

Oruckereimasohinen und Zubehör + 11 + 13 + 12 + 9 + 7 + 22 · 10,0 9,7 7,2 7,2 

Technischer 8.;darf + 8 + 19 + 6 + 18 + 3 + 26 7,3 6,9. 10,7 11,2 

Lacke,Farben,Anstrichbedarf + 15 + 8 + 13 + 10 + 7 + 21 10,0 10, 1 7,3 7,2 . 
Leder und Schuhmachol"bedarf + 10 - 8 + 12 „ 15 + 1 - 18 11,1 13,5 7,6 6,3 

Pharmazeutische Erzeugnisse + 11 + 11 + 11 + 11 + 7 + 9 6,8 1,0 12,4 12,0 

Feinseife und Körpel"pflegemittel + 11 + 10 + 9 + 11 + 9 + 13 10,7 10,7 7,4 7,6 

Feinpapier' + 9 + 19 + 9 + 22 + 10 + 28 10, 1 9,4 8,6 9, 1 

Packpapier + 3 + 8 + 1 + 12 .. 1 + 22 13,1 12,4 5,9 6,1 

Pappe „ 12 + 5 - 6 + 16 - 10 ... 9 8, 1 8, 1 9,6 10,0 

Schreib- und Papierwaren + 11 + 9 + 13 + 8 + 18 + 11 12,4 12, 1 6, 1 6,3 

Zeitschriften und Zeitungen + 13 + 12 + 14 + 12 + 12 + 3 1,9 2,0 43,0 40,7 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Jahresanfangs- und Jahresendbestand geteilt durch 2. 
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Wareneinkäufe, während die D~sä~~0 dea g~~ic~en Js~~es ~on Vorjahrsstand 

nicht ganz erreichten . .r1a:i...:1 'h:>" '-:,):: (l,,,:- 1'1e.::c,::-1(1:i\;.ki::.ufe ur,.d. der Umsätze 

ist zu berücksichtigen, d.s.1~ üta:;; c .. ~e \/:,::-ene::.ni.a:;.;.fe (und die Lagerbestände) 

nur 70 % der von der mona.t""l. ·5. o~. ,in n~·0Gr,.and elsumsa tzsta tis tik erfaßten 

Unternehmen verwertba.re An~;-e.t,::n g2-L.1~fe}:t haben. Die in der Tabelle ent-

hal tenen Veränderungsza.hlf.i, ;; ·.,··:. -~J .• 3 Zu ad.er A~:,i:,, .. Ln:e c.er U;:;.sätze gehen 

aber auf die Gesamtheit der tJ~,.~;e: : ,. -'"~ :" ::1.1.rüc~.. :::·.~·~,:; L ese abweicnende 

Zahl der Unternehmen haben s~ch j. ain~g2~ Zweigar geringfügige Unter­

schiede ergeben, die aber dtis :~:-;,·::;;·0r.:: .. ;, :r~:.:..::· u.r;,·,<;,~se~-1tlicl:l ·neeinflussen. 

Weitere VergrBßs~u1g de~ G~oßhandelslager 

la.;en die Vorräte :i.n der i.i"ö,:,r\v.i f·c-endan .:i~1za.h:.. 0.ar Gc~sct.äftszweige über 

den Besta.r.dswerten vom 31. :0(~z-:o;-:i0er 1960. Das Ausmaß d.er Lagerausdehnung 

war allerdings in den meis~0~ GroShandelszweigen schwächer als ein Jahr 

zuvor. :Besonders krasse Unte:csch:i.ec.e :Ln diesen :C.:ntwicklungsziffern ver­

zeichneten der Großhandel mit NE-Metallhalbzeug (Jahresende 1961: + 16 %, . 
Jahresende 1960: + 37 %), der Schnittholzhandel (Jah~esende 1961: '+ 2 %, 
jahresende 1960: + 24 f~), Qd::· Großhandel mit Flachglas (Jahresende 1961: 

+ 6 %, Jahresende 1960: + ?9 t:~;, der :Biergroßhandel (Ja:O.resenc.e ,96i: + 6 %, 
Jahresende 1960: + 24 %), d8r Elektrogroßhandel (Jahresende 1961: + 4 %, 
Jahresende 1960: + 36 %) sowie der Großhandel mit Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonogeräten (Jahresende 196·,: .,.. 7 %, Jahresende ·1960: • L;.i::: %). :i:n anderen 

Großh.andf,lszweigen wa.r die Zur.ahme der Lagerbestände größer als i 960 gegen-

uen G~oßhandel mit Süßwaren, mit Uhren, mit 

Ede!rneta.11- u::1.d. Schrr1.uc~<.v1a.ren usv1 o Vlei tere Fachzv:eige \7eisen entv1eder 

gleichhohe od.e:;:· ge::-i:c.gere Lage1··testände als 1960 auf. In einigen von diesen 

Branchen hatten die Lagerbestandswerte am 31. Dezember 1960 mehr oder 

weniger stark zugenommen, wie z.B. im Kohlengroßhandel, im Großhandel cit 

so:,.stige;~1 H:o:i.zhalbwa.:ren und KunststoffplP..tten, im Eisen- U....'1.d Stahlhandel 

und im :.ret-2:rware:'.lgroßhandel. Diese von Zweig zu Zweig und auch innerhalb 

einer Bra.nc:i.e von Ja.r.r zu Jahr recht u...""lterscniedliche 2n twioklung der 

Warenlager hat verschiedene Gründe. Sie ka.nn u.a. durch Preisverschiebungen 

nach oben oder unten beeü.i'1ußt se:i.r., sie kann aber auch mit bestimmten 

Konjunkturerwartu.ngan des Unternehmers oder mit einer kräftigen Ausweitung 

des Sor'cirnen ts irr:. Zusar:iraenha.ng stehen; av.ch wird. eir.e Absatzstockung zu 

sehr vorsichtigen Lagerdispositionen oder gar zu einem Rückgang der Lager­

haltung führen. 
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Der Lagerbestand im Verhältnis zi;.m Umsatz 

Ai;.s den bereits im vorjährigen Bericht genan~ten Gründen kann für die Be­
rechnung der Relation Lagerbestand zur:i. Jahresumsatz nur der Durchschnitt von 
Jahresanfangs- und-endbestand zugrundegelegt werden. Ferner ist bei der Be­
~rteilung der Verhältniszahl zu beachten, daß sich hier zwei Zahlengrößen 
gegenüberstehen, die nicht mit da:,:. gleichen Wertme.Sstäben gemessen sind 
(Lagerbestand zu Einka::.i.fspreisen bz,,. zu niedrige:::-an Teilwerten und Umsatz 
~u Verkaufspreisen). Die in der Tab€:le dargestellten Verhältniszahlen 
können daher, soweit sie das Verhä.l tnL~ des Lagerbestandes zum Umsatz be­
treffen, nur mit entsprechenden Vorbehalten benutzt werden. 

In den einzelnen Großhandelszweigen ist die Lagerhaltung im Verhältnis zum 
Umsatz je nach der Art des Unternehmens, nach den vielfältigen Bedürfnissen 
der Abnehmer, nach der Beschaffenheit, der Lagerfähigkeit oder der Notwendig­
keit zu einer besonders langen Lagerdauer der gehandelten Waren sehr unter­
schiedlich. An der· Spitze der Skala stehen wie im vorangegangenen Jahr der 
Großhandel mit Wein, Schaumwein und Spirituosen (33,2 %) und der Großhandel 
mit Rund-, Gruben- und Faserholz (23,9 %). Erst in weiterem Abstand folgen 
andere Geschäftszweige, deren Lagerbevorratung etwa 10 bis 19 % vom Umsatz. 
ausmacht, so all~ Geschäftszweige des Großhandels mit Textilwaren,.Heim­
textilien und Schuhen, einige Zweige des Großhandels mit Rohstoffen und 
Halbwaren und 16 Branchen des Großhandels mit sonstigen Fertigwaren, vor 
allem des Konsumgüterbereiches. Demgegenüber hält sich die Lagerhaltung ~m 
Verhältnis zum Umsatz in denjenigen Fachzweigen, die vorwiegend Waren führen, 
die durch ihre Art oder Aufmachung einen schnellen Lagerdurchlauf ermög-. 
liehen, in bescheidenen Grenzen. In die gleiche Kategorie sind aber auch 
~olche Branchen einzureihen, bei denen das Streckengeschäft (Umsatz von 
Ware, die das eigene Lager nicht berührt) eine bedeutsame Rolle spielt und 
die daher auf eine ausgedehnte Lagerhaltung verzichten können, so u.a. 
der Kohlengroßhandel, der Großhandel mit Mineralölerzeugnissen, mit Eisen 
und Stahl, mit Baustoffen und mit Schrott. 

Ein Vergleich der Ergebnisse für 1961 mit denen des Jahres 1960 zeigt, daß 
sich die Lagerbestandswerte im Verhältnis zum Jahresumsatz in den meisten 
Geschäftszweigen erhöht haben. In zehn Großhandelszweigen lag die Lager­
quote niedriger und in acht Branchen ebenso hoch wie 1960. 

Umschlagshäufigkeit des Warenlagers 

Um grundsätzlich mit gleichen Wertmaßstäben zu operieren, wird für die 
Berechnung der Umschlagshäufigkeit des Warenlagers der Wareneinsatz, 
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d.h. der Wareneinkauf :;.u: L,:;.,;;t,r·L·:.fa:ng,~ · :....nd c.bzüglich La.gerendbestand, 
zum durci::schni ttlichen Lage:r'b,::,s:::::no. :Lc :Beziehur~g gesetzt. Aus den so zu 
errechner.den Umschlagsziffern ge,,,-: D:n t r,1a:n bei einer:: Vergleich mit den ent­
sprechenden Daten des Vorjahres~:~ Vorstellung darüber, ob sich die 
Wirtschaftlichkeit des in de~ Lagarbaständen inves~ierten Kapitals ver-

"bessert oder verschlechter~ hat. uas trifft allerdings nicht für diejenigen 
Geschäftszweige zu, in denen d&~ s~~gckengeschäft einen bet=ächtlichen Teil 
c.es Gesamtumsatzes ausmacht. l7-:;.fc:-.: o::, t .iie Verhä.l tr:::.s zahl a.bE:ar insofern 
aufschlußreich, als sie einen Überbli-~ über die da~chschnittliche Höhe 
des bei den Unternehmen dieser Gr-0?,:-~,:.ndelszweige für die Lagerfinanzierung 
benötigten Kapitals im Verhältnis zu;n Lager- und S treckenu.msa tz zu ge·oen 
vermag. 

Die Umschlagsziffer liegt wj_e be:::'eits i:m. Jahr 1960 bei über drei Fünfteln 
der an ä.er Berichterstattung ::,;:,teiligten 13ra.nc:t.en. u~1i;er zeh::i.. Hierzu rech­
hen ein Geschäftszweig des Großhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
alJ.e Zweige des Großhandel~ Lii t. T.,,xtilwaren, B:eimtextilien und Schu:hen 
sowie die überwiegende Zahl der ä.em Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
zugeordneten Branchen. Den niedrigsten Wareneinsatz im Verhältnis zum 
Lagerbestand weist der Großhs.r,del mit Wein, Schaumwein und Spirituosen 
('1,7) und der Großhand.el mit Rund-, Gruben- unä.. Faserholz (3,0) nach. 
3ei den restlichen zwei Fünftein ergeben sich die höchsten ümschlags­
ziffern im Kohlengroßhandel (65,0), im Großhandel m~t Gemüse, Obst und 
?rüchten (57,1), mit Milcherzeugnissen und Fettwaren (43,8) sowie ir.i Groß­
handel mit Zeitschriften und Zeitungen (43,0). Im Vergleich zu 1960 hat 
sich die Umschlagsziffer in der Kehrzahl der Großhandelszweige verlang­
samt; i~ zwölf ·Branchen lag sie etwas höher als ein jahr zuvor und in fünf 
Fachsparten blieb sie unverändert. 

~u~chschnittliche Rohertragsquote 1961 im Großhandel :3,8 % 
In den Veröffentlichu.~gen über die Rohertragsquoten für das Jahr 1960 wurden 
boreits eingenend die damit zusammenhängenden Fragen und ihre Problematik 
e~örtert, so daß sich die folgenden Darlegungen auf eine kurze Erläuterung 
<les für 1961 vorliegenden Zahlenmaterials beschränken können. Um einer 
falschen Auslegung dieser Quoten, die sich aus der Differenz zwischen Umsatz 
und V/areneinsatz errechnen, vorzubeugen, wird nochmals darauf hingewiesen, 
daß sich die von Branche zu Branche recht unterschiedlichen Quoten vor allem 
aus den mannigfaltigen Funktionen der Unternehmen in Qen einzelnen Geschäfts­
zweigen erklären lassen, die neben anderen Faktoren die Kosten- und Ertrags­
gestaltung des Großhandels wesentlich beeinflussen. Wie die Tabelle zeigt, 
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Rohertrag im Großhandel 

Bundesgebiet ohne derlin 

Großhandelsbereich 
Großhandelsklasse 

Getreide, Saaten, Futter- und Düngemittel 
Getreide, Saaten, Futtermittel 
Düngemittel 

Rohstoffe und Halbwaren 
Häute und Felle 
Techn. Chemikalien und Rohdrogen 
Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) 
Mineralöler~eugnisse 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug 
NE-Metalle 
NE-Metallhalbzeug 
Rund-, Gruben- und Faserholz 
Schnittholz 
Sonst.Holzhalbwaren und Kunststoffpl. 
Baustoffe 
Flachglas 
Inst. Bedarf für Gas und Wasser 
Schrott und NE-Altmetalle 

Nahrungs- und Genußmittel 
Lebensmittel aller Art 
Gemüse, Obst, Früchte 
Süßwaren 
Milcherzeugnisse und fettwaren 
Eier und lebendes Geflügel 
Wein, Schaumwein, Spirituosen 
Bier und alkoholfreie Getränke 
Tabakwaren 

Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe 
Tuche und Futterstoffe 
Meterware 
Wirk-, Strick- und.Textilkurzwaren 
Heimtextilien 
Schuhe und Schuhwaren 

Sonstige Fertigwaren 
Kleineisenwaren und Bauartikel 
Haus- und Küchengeräte, Öfen, Herde 
Feinkeramik und Glaswaren 
Elektrotechn. Erzeugnisse, Leuchten 
Rundfunk~, Fernseh- und Phonogeräte 
Feinmechanik und Optik (ohne Foto) 
Uhren und Uhrenteile 
Edelmetall- und Schmuckwaren 
Kraftfahrzeugteile und Zubehör 
Werkzeugmaschinen 
Baumaschinen und Baugeräte 
Druckereimaschinen und Zubehör 
Technischer Bedarf 
Lacke, Farben, Anstrichbedarf 
Leder und Schuhmacherbedarf 
Pharmazeutische Erzeugnisse 
Feinseife und Körperpflegeaittel 
Feinpapier 
Packpapier 
Pappe 
Schreib- und Papierwaren 
Zeitschriften und Zeitungen 

1) Vorläufige Ergebnisse 
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Rohertrag 
in% des Umsatzes 

1961 1) 0

1960 

9,8 10,6 
4,6 3,8 

7,4 9,2 
13,8 14,5 
7,3 6,3 

15,3 13, 1 
8,1 7,7 
4,2 3,9 

18,5 17,3 
27,4 29,7 
18,6 18,6 
19,3 20,9 
17,2 16,9 
25,7 23,4 
17,3 18,0 
10,4 9,2 

9,7 9,9 
11, 7 11,7 
15~ 1 14,9 
5,6 5,8 
7,8 6,9 

41„9 40, 1 
23„7 23,1 
6,9 5,8 

22„9 23,5 
19,6 19,3 
19,9 20, 1 
22,9 .23,1 . ! 16,4 17,2 

.22,8 22,6 
16,4 17,6 
25,3 25,7 
15,4 15,3 
13,3 12,6 
28,4 28,3 
24,8 24, 1 
30,2 29, 1 
20,9 21,3 
20,2 22,5 
20,0 17,6 
27,8 30,4 
-22,4 23,2 
26,5 26,8 
15,4 14,2 
15,2 15,9 
20,2 19,2 
12,6 13,7 

· 23, 1 24,0 
21,8 18,9 
24,0 24,4 
18,3 19,0 



WARENEINSATZ UND ROHERTRAG IN % DES UMSATZES IM GROSSHANDEL 
1961 

Wareneinsatz Rohertrag 
NE-Metalle 
Düngemittel 

Milcherzeugnisse und Fettwaren 
Tabakwaren 

Kohle ( ohne Kohlenverkaufsgesellsch.) 
Häute und Felle 

Eier und lebendes Geflüge 1 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug 

Lebensmittel aller Art 
Getreide, Saaten, Futtermittel 

Schrott und NE· Altmetalle 
Gemüse, Obst, Früchte 

· Feinpapier 
Rundfunk·, Fernseh- u. Phonogeräte 

Technische Chemikalien u. Rohdrogen 
Süßwaren 

Pharmazeutische Erzeugnisse 
Mineralölerzeugnisse 

Leder und Schuhmacherbedarf 
Elektrotechn. Erzeugnisse, Leuchten 

Schuhe und Schuhwaren 
Haus- u. Küchengeräte, Öfen, Herde 

Baustoffe 
Installationsbedarf für Gas u. Wasser 

Zeitschriften und Zeitungen 
NE • Metallhalbzeug 

Schnittholz 
Sonst. Holzhalbw. u. Kunststoffplatten 

Meterware 
Wirk·, Strick-und Textilkurzwaren 

Baumaschinen und Baugeräte 
Feinseife und Körperpflegemittel 

Werkzeugmaschinen 
Kraftfahrzeugteile und Zubehör 

Pappe 
Technischer Bedarf 

Kleineisenwaren und Bauartikel 
Heimtextilien 

Tuche und Futterstoffe 
Packpapier 

Bier und alkoholfreie Getränke 
Schreib· und Papierwaren 

Uhren und Uhrenteile 
Feinkeramik und Glaswaren 

Flachglas 
Lacke, Farben, Anstrichbedarf 
Rund ·, Gruben • und Faserholz 

Druckereimaschinen und Zubehör 
Feinmechanik u. Optik (ohne Foto) 

Edelmetall· und Schmuckwaren 
Wein, Schaumwein, Spirituosen 

0 20 40 60 eo 100% 
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weist die überwiegende Zahl der untersuchten Fachzweige Quoten von mehr als 
10 bis 25 % auf. Hierzu rechnen vor allem diejenigen Großhandelszweige, die 
ein besonders reichhaltiges Sortiment unterhalten müssen oder in denen die 
Art und ~eschaffenheit der Ware eine bestimmte Lagerdauer erforderlich maclien. 
Zu dieser Gruppe zählen ferner solche Großhandelszweige, die neben den 
0 reinen" Großhandelsfunktionen auch noch andere wirtschaftliche Tätigkeiten 
ausüben. _Über 25 % im Verhältnis zum Umsatz hinausgehende Roherträge ver­
zeichneten i96i u.a. - wie bereits bisher - der Großhandel mit Wein, Schaum­
wein und Spirituosen (41.,9 %) und dar Großhandel mit Edelmetall- und Schmuck­
waren (30,2 %). Demgegenüber sind ~ie Quoten-bei den Geschäftszweigen, die 
überwiegena das Streckengeschäft pflegen oder die in ihrem Sortiment leicht 
verderbliche Waren mit schnellem Lagerumschlag führen, im allgemeinen ver­
hältnismäßig niedrig. 

:Für den gesamten Großhandel beläuft sich die Rohertragsquote in gewogenem 
Durchschnitt a~f 13,8 %• Sie war damit ebenso hoch wie im vorangegangenen 
Jahr. In den einzelnen Geschäftszweigen ergeben _sich bei diesem Vergleich 
in 24 Branchen niedrigere, in 25 hijhere und in 2 Fachsparten gleichhohe 
Roherträge in% des Umsatzes. 
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